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A N F R A G E von Julian Croci (Grüne, Dübendorf), Leandra Columberg (SP, Dübendorf), 

Benjamin Walder (Grüne, Wetzikon) 

betreffend Getarnte Ausschaffungsflüge 

 

Im Artikel vom 17. Januar 2023 mit dem Titel «Abschiebungen um jeden Preis» deckt die 
«Republik» auf, wie ab dem Flughafen Zürich als Linienflüge getarnte private Ausschaffungs-
flüge durchgeführt werden durch das Sekretariat für Migration (SEM). Damit unterläuft das 
SEM die Kontrolle durch die Nationale Kommission zur Verhütung von Folter (NKVF). Dieses 
Vorgehen taxiert das Bundesgericht als «rechtsstaatlich fragwürdige Rückführungspraxis». 
Da die Flüge ab Zürich durchgeführt werden, bitten wir den Regierungsrat um die Beantwor-
tung der folgenden Fragen zur Beteiligung der Kantonspolizei und des Flughafens Zürich: 
 

1. Wie viele solcher getarnten Flüge fanden seit 2019 statt?  
 

2. Wie viele Personen wurden seit 2019 auf diesem Wege ausgeschafft?  
 

3. Inwiefern hat der Regierungsrat Kenntnis von diesen getarnten Flügen? 
 

4. Wie beurteilt der Regierungsrat diese rechtsstaatlich fragwürdige Praxis, welche Mass-
nahmen gedenkt der Regierungsrat diesbezüglich zu ergreifen? 

 

5. Inwiefern ist die Kantonspolizei involviert in diese getarnten Flüge?  
 

6. Polizistinnen und Polizisten der Flughafenpolizei gehören zu einer besonderen Einheit 
innerhalb der Zürcher Kantonspolizei. Wie kommt es dazu, dass die Kantonspolizei ge-
mäss Republik-Artikel angibt, ihr würden keine Informationen zu Vorwürfen im Zusam-
menhang mit einem Ausschaffungsflug vorliegen? 

 

7. Werden Sinn und Zweck der getarnten Flüge dem Flughafen Zürich (beziehungsweise 
der Flughafen Zürich AG) offengelegt? 

 

8. Welche Vorteile geniessen die getarnten Flüge durch ihren Status als Linienflüge? 
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